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Seien Sie dabei!

In Augsburg erwarten die Besucher 
gleich zwei Kongresspräsidenten, die 

es sich zur Aufgabe gemacht haben, die 
Zusammenarbeit in der Radiologie vor-
zuleben und voranzutreiben. 

Wofür steht Augsburg 
als diesjähriger Gastgeber 
des Kongresses?
Ansgar Berlis: Wer nach Augsburg kommt, 
denkt zunächst einmal an prachtvolle Renais-
sancebauten oder die weltberühmte Fuggerei. 
Es gibt hier aber auch die architektonische Be-
sonderheit von Kirchengebäuden der römisch-
katholischen und evangelischen Gemeinden, 
die Wand an Wand gebaut sind. Diese Dop-
pelkirchen sind ein Symbol des Religionsfrie-
dens und der Parität. 

In Augsburg leben wir dieses Prinzip des 
„ökumenischen Zusammenstehen“ auch an 
unserer Klinik, die Thomas Kröncke und ich 
gleichrangig leiten. Auf diese Weise können 
wir viele Aufgaben, die unsere verschiedenen 
Schwerpunktbereiche gemeinsam betreffen, 
auch gemeinsam lösen. Dazu zählt insbeson-
dere die Ausbildung des Nachwuchses, der in 
hohem Maße von der breit gefächerten Kom-
petenz vor Ort profitiert. 
Thomas Kröncke: Als Radiologen zusam-
menzustehen und uns in Bayern gut zu vernet-
zen sind auch die Stichworte mit Blick auf die 
Zukunft des Universitätsklinikum Augsburg 
innerhalb der medizinischen Landschaft in Ba-
yern. Durch den Ausbau des Klinikum Augs-
burg zum Universitätsklinikum gewinnt Aug-
sburg als Standort für die medizinische Lehre 
und Forschung enorm an Bedeutung. Mit der 
wissenschaftlichen Schwerpunktausrichtung 

„Medical Information Sciences“, der sich mit 
der Auswertung klinischer Daten beschäftigt, 
wird hier etwas deutschlandweit Einzigartiges 
geschaffen, das uns alle in der Region voran-
bringen wird. Denn Daten kann man nicht 
horten, um sie nutzbar zu machen, man muss 
sie teilen. Im Rahmen des Bayerischen Krebs-
netzwerkes sind wir bereits auf einem guten 
Weg. Dabei hat sich gezeigt, dass gerade die 
radiologischen Bilder mehr brauchbare Daten 
liefern, als es auf den ersten Blick scheint.

Was macht den 
Bayerischen Röntgenkongress 
in Ihren Augen besonders?
Thomas Kröncke: Der BRK ist eine Fort-
bildungsveranstaltung, der klinische und nie-
dergelassene Ärzte gleichermaßen anspricht. 
Das spiegelt sich auch in den Vorträgen wider, 
in denen Referenten beider Bereiche vertreten 
sind. Auch hier lautet die Botschaft: Zusam-
men sind wir stärker! Auch in Hinblick auf 
den ökonomischen Druck und die Begehr-
lichkeiten anderer medizinsicher Disziplinen, 
denen wir uns vermehrt ausgesetzt sehen. Der 
Wert unserer Arbeit wird zunehmend kritisch 
hinterfragt. Da ist es wichtig, unsere klinischen 
Fähigkeiten deutlich ins Spiel zu bringen. 
Wenn wir dazu nicht in der Lage sind, kann 

Ansgar Berlis: Wir bieten in diesem Jahr span-
nende Einblicke in die Welt der Neuroradiolo-
gie. Erstmals findet ein Hands on-Workshop 
zur mechanischen Rekanalisation statt. Die 
Behandlung des akuten Schlaganfalls hat in 
den letzten Jahren viel dazu beigetragen, dass 
Allgemeinradiologie und Neuroradiologie sich 
näher gekommen sind. 

Nachdem 2015 die empirische Evidenz 
für die Wirksamkeit der Behandlungsmetho-
de endgültig erbracht worden ist, fangen nun 
auch die klinischen Fächer an, vermehrt Inte-
resse an ihrer praktischen Ausübung zu zeigen. 
Letztlich entscheidend ist nicht die Frage, wer 
die Intervention durchführt, sondern was ihn 
dafür qualifiziert? Deshalb haben die DGNR 
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auch jemand anderes oder ein Computer un-
seren Job erledigen.
Ansgar Berlis: Auch deshalb bietet der BRK 
für MTRAs Kursangebote auf extrem hohen 
Niveau. Wir sind in den Abteilungen auf gut 
geschulte Mitarbeiter angewiesen, die bereit 
sind, sich aktiv einzubringen. Dazu gehört 
es, methodische Vorgehensweisen durchaus 
kritisch zu hinterfragen. Das setzt natürlich 
voraus, dass man sich in Diagnostik und The-
rapie gut auskennt. Für alle im Team gilt der 
Grundsatz: Sie können einem Patienten nur 
dann helfen, wenn Sie wissen, was Sie tun. 

Welche Programmhighlights 
erwarten die Besucher?
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und der DeGIR ein strukturiertes Weiterbil-
dungskonzept ausgearbeitet, das die gleich-
bleibend hohe Qualität der rekanalisierenden 
Maßnahmen auch in Zukunft sicherstellen soll.

Wir brauchen die Spezialisierung und die 
klinische Erfahrung in den Teilbereichen der 
Radiologie. Nur dann können wir unseren 
Kollegen aus den „praktischen“ Fächern auf 
Augenhöhe zu begegnen.
Thomas Kröncke: Der Erwerb von Zusatz-
qualifikationen in den Teilbereichen der Ra-
diologie spielt auf dem diesjährigen Kongress 
eine zentrale Rolle. Viele sehen die Speziali-
sierungen erst einmal als zusätzliche Hürde. 
Letztendlich stärken sie aber unser Fach, weil 
sie uns zu Experten auf bestimmten Gebieten 
machen. Neben den Neurointerventionen 
bieten wir erstmals auf der Jahrestagung einen 
zertifizierten Kurs zur Herz-CT und bundes-
weit zum ersten Mal einen zertifizierten Kurs 
zur strukturierten Befundung der Prostata an. 

Nach vielen Jahren ist der Prostata-MRT der 
Sprung von der Diagnostik in die Diagnoseab-
sicherung gelungen, sodass die Radiologie in 
der kurativen Behandlung des Prostatakarzi-
noms nun ganz vorne mitspielt.

Deshalb müssen wir die Allgemeine Radi-
ologie und die Interventionelle Radiologie zu-
sammendenken. Denn die Bildgebung öffnet 
uns nicht nur die Tür zur Diagnostik, sondern 
auch zu zahlreichen therapeutischen Optionen – 
wenn wir diese nutzen. Dazu müssen wir hinter 
unseren Bildschirmen hervorkommen und uns 
in den Gremien, den Tumorboards und inter-
disziplinären Konferenzen mit den Kollegen an 
einen Tisch setzen und mitdiskutieren. Diesen 
Schritt müssen wir aktiv wagen und nicht da-
rauf warten, dass andere uns eine Rolle zuweisen.
Viel Spaß bei der Lektüre!

Ansgar Berlis und Thomas Kröncke 
Kongresspräsidenten
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katholischen und evangelischen Gemeinden, 
die Wand an Wand gebaut sind. Diese Dop
pelkirchen sind ein Symbol des Religionsfrie

In Augsburg leben wir dieses Prinzip des 
„ökumenischen Zusammenstehen“ auch an 
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Schwerpunktbereiche gemeinsam betreffen, 
auch gemeinsam lösen. Dazu zählt insbeson
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grusswOrt des prOgrammkOmItees

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

es ist uns eine besondere Freude, Sie zur gemeinsamen Jahrestagung der Bayerischen Rönt-
gengesellschaft und der Österreichischen Röntgengesellschaft vom 26. bis 28. September nach 
Rosenheim einzuladen. 

In der Historie der gemeinschaftlichen Tagungen hat diese bisher nur zwei Mal in Bayern statt-
gefunden, wobei Rosenheim noch nie Austragungsort war. Rosenheim ist eine aufstrebende, 
schöne und liebenswerte Stadt am Inn, direkt am Fuße der Chiemgauer Alpen, unweit des Baye-
rischen Meers, dem Chiemsee. 

Das diesjährige Programm wird gemeinschaftlich gestaltet. Bei der Auswahl der Schwerpunkte 
für unsere Jahrestagung haben wir neben erfolgreichen und innovativen Themen in der Urologie, 
Gynäkologie, Onkologie und Gefäßchirurgie die Themenreihe „Radiologie trifft …“ aufgenommen. 
Die Fortbildungsreihe soll ein Dreiklang aus einem Vortrag eines klinischen Kollegen und weiteren 
radiologischen Referaten enthalten. Ziel ist es, Krankheitsbilder zu erläutern und im Anschluss 
die diagnostischen und möglicherweise auch interventionellen Möglichkeiten seitens der Radio-
logie darzustellen. Die jeweiligen Vortragszeiten sind extra so konzipiert, dass es ausreichend Zeit 
zur Diskussion gibt. Aus unserer Sicht ist gerade die Diskussion ein extrem wichtiger Teil eines 
gelebten Kongresses. 

Zudem wollen wir ein wenig über den Tellerrand der derzeitigen radiologischen Diagnostik 
hinausblicken und uns der Frage widmen, wie unsere Arbeit im Jahre 2030 möglicherweise 
aussieht. Auch globale gesundheitspolitische Themen, die unser tägliches Arbeiten in der 
Zukunft stark beeinflussen werden, haben wir mit ins Programm aufgenommen. Ein Highlight 
des Kongresses wird die Holzknecht Lecture durch Herrn Professor Matthias Prokop sein. 

Das breitgefächerte Fortbildungsprogramm soll junge Radiologinnen und Radiologen als auch 
erfahrene Kolleginnen und Kollegen aus Klinik und Praxis sowie insbesondere auch die MTRAs 
und RTs auf den neuesten Stand des medizinischen und technischen Fortschritts bringen. Die 
vielseitigen Refresher und Hands-on-Kurse runden das Programm ab. 
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grusswOrt des prOgrammkOmItees

Unser Kongress wird traditionell von einer großen Anzahl von MTRAs und RTs besucht. Ohne die 
enge Zusammenarbeit mit den technischen Berufsgruppen könnten wir nicht in gleicher Weise 
dem Patientenwohl dienen. Ebenso wie in der Ärzteschaft ist das Thema Fortbildung essen-
tiell in diesen Berufsgruppen. Daher haben wir wie in den vergangenen Jahren ein spezielles 
Programm von und für MTRAs und RTs entwickelt. Dabei soll es nicht nur um die Auffrischung des 
Wissensstandes in den „Kerndisziplinen“ der MTRAs und RTs gehen. Mit den gesetzten Programm-
schwerpunkten wollen wir auch zur Seite und nach vorne blicken. Beispielhaft dafür sind Vorträge 
aus physio- und ergotherapeutischer Sicht zum Thema Stroke sowie der Themenblock „Digital ist 
real“.          

Der Bayerisch-Österreichische Röntgenkongress wird in Bezug auf die Teilnehmerzahl der zweit-
größte Jahreskongress der Radiologie im deutschsprachigen Raum sein. Das Kongress- und 
Kulturzentrum in mitten in der schönen Innenstadt und unweit des Bahnhofs bietet genügend 
Raum für Fort- und Weiterbildung, für Diskussion und Austausch mit der Industrie, die für den 
Erfolg des Kongresses ebenso wichtig sind wie Ihre Teilnahme. 

Unser Rahmenprogramm soll die hoffentlich regen Diskussionen des Tages in gemütlicher Atmo-
sphäre in den Abend überführen. Nutzen Sie die drei intensiven Tage für Fortbildung, fachlichen 
Austausch und Network. 

Wir freuen uns darauf, Sie im September in Rosenheim begrüßen zu dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Gunnar Tepe Prof. Dr. Elke R. Gizewski
Tagungsleitung 2019 Tagungsleitung 2019

Prof. Dr. Michael Uder Prof. Dr. Klaus A. Hausegger Claus Becker
Vorsitzender der BRG Präsident der ÖRG Vorstandvorsitzender VMTB

Margit Winkel Silvia Nowak Michael Steurer, BSc. MSc.
Stellv. ltd. MTRA  MTRA Ltd. RT
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grusswOrt des geschäftsführers der rOmed klInIken rOsenheIm

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

es ist uns eine besondere Ehre, Sie als Teilnehmer der gemeinsamen 
Tagung der Bayerischen und Österreichischen Röntgengesellschaft 
und der MTRA-Tagung in Rosenheim begrüßen zu dürfen.

Aufgrund der neuen diagnostischen und auch interventionellen 
Möglichkeiten nimmt die Radiologie eine zunehmende Bedeu-
tung ein und ist die Schnittstelle zwischen den unterschiedlichsten 
klinischen Disziplinen. Nur durch höchste persönliche Kompetenz gepaart mit einer adäquaten 
Infrastruktur und Geräteausrüstung ist heutzutage noch die Bewältigung der Aufgaben in der 
Radiologie möglich.

Gerade diese Interdisziplinarität hat sich dieses Jahr die gemeinschaftliche Tagung durch die 
Vortragsreihe „Radiologie trifft...“ zum Schwerpunktthema gemacht. Hands-on-Kurse zu innova-
tiven Themen z.B. der Herz- und Prostata-Bildgebung werden das Programm abrunden.

Die tägliche vertrauensvolle Zusammenarbeit der Ärztinnen und Ärzte mit den MTRAs in einem 
Team ist essentieller Bestandteil einer funktionierenden Radiologie. Dieser Bedeutung wird 
durch das traditionell sehr breitgefächerte wissenschaftliche Programm der Gemeinschaftsta-
gung Rechnung getragen. 

Ich bin mir sicher, dass Sie sich bei uns in Rosenheim wohlfühlen werden. Das Kongresszentrum, 
in dem die Veranstaltung stattfindet, liegt in der Nähe des pittoresken Max-Josefs-Platzes in der 
Innenstadt. Alle Wege lassen sich leicht zu Fuß erledigen. Die Umgebung mit den großen Seen 
und den nahen Alpen bilden den unvergleichlichen Rahmen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Jens Deerberg-Wittram
Geschäftsführer der RoMed Kliniken Rosenheim
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grusswOrt der OberbürgermeIsterIn der stadt rOsenheIm

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

zur Jahrestagung der Bayerischen und Österreichischen Röntgenge-
sellschaft begrüße ich Sie ganz herzlich in Rosenheim. Es freut mich 
sehr, dass dieses Format des gemeinsamen Wissensaustauschs erst-
malig auf Rosenheimer Boden stattfindet. 
Als etablierte Tagungsstadt ist Rosenheim mit seinem Kultur- und 
Kongresszentrum für diesen hochqualifizierten Kongress bestens 
gerüstet. Aber auch außerhalb der Veranstaltung haben die rund 
1.000 erwarteten Teilnehmerinnen und Teilnehmer alle Möglich-
keiten sich wohl zu fühlen. 
Rosenheim ist mit seiner Lage im Alpenvorraum, den damit verbundenen Freizeit- und Sport-
möglichkeiten und einer historischen Altstadt mit bestem italienischem Flair, die zum Bummeln 
und entspannen einlädt, ein besonderes Fleckchen. Dies spiegelt sich in der Lebensphilosophie 
der Rosenheimerinnen und Rosenheimer wider: „Arbeit ist nicht alles! Lebensfreude gehört zur 
DNA Rosenheims“. Lassen Sie sich davon ein bisschen anstecken, sobald Ihnen das interessante 
Programm der Tagung dazu Gelegenheit bietet.
Wohlfühlen, Sport und Freizeit sind im Rahmen einer wohl verstandenen Work-Life-Balance 
wesentliche Bestandteile einer ausgeglichenen Lebensführung. Deshalb widmet sich Rosen-
heim als Mitglied des Gesunden Städtenetzwerke der WHO insbesondere den Möglichkeiten 
der Gesundheitsprävention. Aber auch das infrastrukturelle Angebot kann sich sehen lassen: Mit 
rund 300 niedergelassenen Ärzten, der Kompetenz der RoMed Kliniken plus umfangreicher Reha-
Einrichtungen mit insgesamt rund 850 Betten und der fünfthöchsten Ärztedichte Deutschlands 
gilt Rosenheim als Top-Gesundheitsstandort. Um diese Qualitätsmerkmale weiter auszubauen, 
bietet die Technische Hochschule Rosenheim an der Fakultät für Angewandte Gesundheits- und 
Sozialwissenschaften knapp 900 Studierenden die Möglichkeit, sich in insgesamt fünf Bachelor-
studiengängen vom „Management in der Gesundheitswirtschaft“ bis zur dualen Ausbildung im 
Studiengang „Pflege“ im Gesundheitswesen ausbilden zu lassen.
Rosenheim – wohnen und arbeiten wo andere Urlaub machen! 
Rosenheim ist Arbeitsplatz für rund 36.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. Über 4.000 
Betriebe prägen den Wirtschaftsstandort, ein breiter Branchenmix, Global Player und nationale 
und internationale Verbindungen stehen für einen innovativen und technologisch orientierten 
Standort mit zahlreichen Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen. Nicht zuletzt eine flächen-
deckende Breitbandinfrastruktur mit Anschlüssen bis zu 10 GBit/s machen Rosenheim zu einem 
attraktiven Standort für digitale Unternehmen. 
Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen Kongress, interessante neue Erkenntnisse und einen 
regen Gedankenaustausch. Nutzen Sie die drei Tage in und um Rosenheim, um unsere Heimat 
näher kennenzulernen.

Gabriele Bauer
Oberbürgermeisterin 
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prOgrammübersIcht 

Rosenheim 1 Rosenheim 2

Rosenheim Chiemgau Bayern Parksaal Clubraum Kursraum Foyer Rosenheim
09:20–09:50
Eröffnung                 
10:00–11:00 10:00–11:00 10:00–11:00 10:00–11:30 10:00–11:30 14:30–17:35 10:00–11:00

MTRA-Workshop
Mentale Hygiene

S. 23

11:30–12:30 11:30–12:30 11:30–12:30 11:30–12:30

12:30–13:30

13:30–14:30 13:30–14:30 13:30–14:30 13:30–15:00 13:30–14:30

15:00–16:00 15:00–16:00 15:00–16:00

16:30–17:30 16:30–17:30 16:30–17:30 16:30–17:30

17:40–18:10

Rosenheim Chiemgau Bayern Clubraum Klinik
09:00–10:00 09:00–10:00 09:00–10:00

10:30–11:30 10:30–11:30 10:30–11:30 10:30–12:00 10:30–14:00

12:00–13:00 12:00–13:00 12:00–13:00

Eröffnungsabend

BRG-Mitglieder-
versammlung               

Q1-Kurs
Herz CT

11:30–12:00
Kaffeepause in der Industrieausstellung

MTRA 6
Mammadiagnostik

MTRA 4
Post Stroke

Symposium 13
FFF Kontrastmittel

16:00–16:30

Symposium 14
Kinderradiologie

Symposium 12
Radiologie trifft 
Gefäßchirurgie

Symposium 16
Strahlenschutz: 
Gesetz und Recht

Symposium 15
FFF Schlaganfall
(Modul E)

Workshop Siemens
syngo.via in der 
Herz CT – Hands-On

Symposium 9
Mortalität und 
Morbidität

MTRA 7
Schnittbild

Symposium 10
Radiologie trifft 
HNO – Thema 
Tumore

MTRA 8
"Digital ist real"

FIR Klinikseminar
inkl. Prüfung 
Modul II Fachkraft 
interventionelle 
Radiologie

Kaffeepause in der Industrieausstellung
10:00–10:30

Gesellschaftsabend in der "Alten Spinnerei"

Donnerstag, 26. September

Freitag, 27. September 

Samstag, 28. September 

Symposium 4
Indikationen 
Hybridbildgebung

Symposium 6
Radiologie trifft 
Gynäkologie: 
Mamma-Ca

Symposium 7
Leber/Pankreas

Symposium 8
Radiologie trifft 
Onkologie: 
Rektum/Leber

MTRA 5
Röntgen – mit Hand 
und Fuß

MR Protokolle

Workshop
Interventionen:
Teil 3

CT Protokolle

Von Chefärzten für 
Chefärzte: "CAFRAD 
stellt sich vor"

Symposium 5
Gelenke – MSK

MTRA 3
Angiographie

MTRA 1
Stroke – akut

Symposium 3
Radiologie trifft 
Urologie: Prostata

19:00–22:30

14:30–15:00

11:00–11:30

Symposium 2
Differentialdiagnose 
von Lungenerkran-
kungen

Kaffeepause in der Industrieausstellung

Kaffeepause in der Industrieausstellung

Holzknecht Lecture
Ehrenmitglieder 
ÖRG/Ehrungen

Kaffeepause in der Industrieausstellung

Symposium 11
Radiologie im Jahr 
2030

Workshop
Interventionen: 
Teil 1

Workshop Philips
Strukturierte 
Befundung der 
Prostata MRT:
Theorie und prakt. 
Anwendung von 
PI-RADS

Workshop Philips
Strukturierte 
Befundung der 
Prostata MRT: 
Theorie und prakt. 
Anwendung von 
PI-RADS

MTRA 2
Strahlenschutz

19:30–00:00

Workshop
Interventionen: 
Teil 2

Symposium 1
Patientenorientie-
rung im Gesund-
heitswesen

S. 22 S. 23

S. 11

S. 11 S. 12 S. 12 S. 24

S. 24S. 13 S. 13 S. 13

S. 14

S. 14 S. 14 S. 14 S. 24

S. 15 S. 15 S. 16

S. 16 S. 16 S. 17 S. 17

S. 40

S. 18 S. 18 S. 18

S. 19 S. 19 S. 19

S. 20 S. 20 S. 21

S. 27

S. 28

S. 25

S. 25

S. 26

S. 40

S. 17
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wIssenschaftlIches prOgramm  I  dOnnerstag, 26. september 

12:45–14:45 CT Protokolle
Raum Rosenheim 1 Details siehe Seite 22

12:45–14:45 MR Protokolle
Raum Rosenheim 2 Details siehe Seite 23

15:00–17:00 CT Protokolle (Wiederholung)
Raum Rosenheim 1 Details siehe Seite 22

15:00–17:00 MR Protokolle (Wiederholung)
Raum Rosenheim 2 Details siehe Seite 23

19:00–22:30	 Eröffnungsabend	im	Hotel-Gasthaus	Hirzinger
 Details siehe Seite 40

09:20–09:50	 Eröffnung
Raum Rosenheim  

09:20 Begrüßung durch die Tagungspräsidenten
 Gunnar Tepe (Rosenheim), Elke Gizewski (Innsbruck)

09:30 Begrüßung durch die Programmverantwortlichen MTRA
 Margit Winkel (Rosenheim), Michael Steurer (Innsbruck)

09:40 Begrüßung durch die Oberbürgermeisterin von Rosenheim
 Gabriele Bauer (Rosenheim)

10:00–11:00	 Symposium	1
Raum Rosenheim	 Patientenorientierung	im	Gesundheitswesen	–	Was	ist	„value	based	health
	 care“?
Vorsitz Christian Löwe (Wien), Christian Stroszczynski (Regensburg)

10:00 Patientenorientierung im Gesundheitswesen – Was ist ist „value based health
 care“?
 Jens Deerberg-Wittram (Rosenheim)

Programm 
auch als App

wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september 
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wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september

10:00–11:00	 Symposium	2
Raum Chiemgau	 Differentialdiagnose	von	Lungenerkrankungen
Vorsitz Gerlig Widmann (Innsbruck), Cornelia Schäfer-Prokop (Nijmegen/NL)

10:00 Lungenfibrose
 Okka Hamer (Regensburg)

10:15 UIP-Blickdiagnose oder doch nicht?
 Gerhard Mostbeck (Wien)

10:30 Zystische Lungenerkrankungen – ein diagnostisches Chamäleon
 Gerhard Mostbeck (Wien)

10:45 Noduläre Lungenerkrankungen
 Helmut Prosch (Wien)

10:00–11:00 MTRA 1
Raum Bayern	 Stroke	–	akut
Vorsitz Margit Winkel (Rosenheim)

10:00 FIT Arzt Neurologe „Das Flying Intervention Team – Projektvorstellung“
 Gordian Hubert (München)

10:20 FIT MTRA Aufgaben MTRA, Herausforderung Zielklinik
 Bettina Wolferstetter (München)

10:40 FIT Arzt Neuroradiologe Fallbeispiele, Interventionsverfahren
 Christian Maegerlein (München)

10:00–11:30	 MTRA-Workshop	 im
ParkhotelParksaal 	 Mentale	Hygiene

 Details siehe Seite 23

10:00–11:30	 Workshop	Philips	 im
ParkhotelClubraum	 Strukturierte	Befundung	der	Prostata	MRT:

	 Theorie	und	Praktische	Anwendung	von	PI-RADS	v2/2.1
 Details siehe Seite 25

10:00–18:00	 Q1-Kurs	
Kursraum Herz	CT
 Details siehe Seite 26

10:00–11:00	 Workshop	
Foyer Rosenheim Interventionen	–	Teil	1
 Details siehe Seite 24
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wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september

11:30–12:30	 Symposium	3
Raum Rosenheim	 Radiologie	trifft	Urologie	–	Prostata
Vorsitz Markus Wöhr (Rosenheim), Thomas Kröncke (Augsburg)
 Ralf Adamus (Nürnberg), Leo Pallwein-Prettner (Steyr)

11:30 Prostata – benigne und maligne Läsionen
 Hans-Peter Schmid (St. Gallen/CH)

11:45 Diagnostik von benignen und malignen Prostataveränderungen
 Daniela Kopp (Rosenheim)

12:00 Von der mpMRT der Prostata zur Bildfusion – TRUS/MRT/Biopsie: 
 Tipps und Tricks
 Friedrich Aigner (Innsbruck)

12:15 TAE bei benignen Prostataveränderungen
 Axel Schmid (Erlangen) 

11:30–12:30	 Symposium	4
Raum Chiemgau	 Indikationen	Hybridbildgebung
Vorsitz Daniel Putzer (Innsbruck), Hans-Peter Dinkel (Landshut)
 Reingard Aigner (Graz)

11:30 PET/CT
 Ambros Beer (Ulm)

11:50 SPECT/CT
 Manuel Unterthiner (München)

12:10 PET/MRT
 Marius Mayerhöfer (Wien)

11:30–12:30 MTRA 2
Raum Bayern	 Strahlenschutz
Vorsitz Katja Röhr (Nürnberg)

11:30 Strahlenschutz, neue StrSchV, bisherige Umsetzung und Auswirkung
 Michael Wucherer (Nürnberg)

12:00 Neues aus der Strahlenschutzkommission/Orientierungshilfe
 Reinhard Loose (Nürnberg)

11:30–12:30	 Workshop	
Foyer Rosenheim Interventionen	–	Teil	2
 Details siehe Seite 24
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wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september

12:30–13:30	 Von	Chefärzten	für	Chefärzte	 im
ParkhotelParksaal „CAFRAD	stellt	sich	vor“

Vorsitz Hermann Helmberger (München), Michael Lell (Nürnberg)

13:30–14:30	 Symposium	5
Raum Chiemgau	 Gelenke	–	MSK
Vorsitz Walter Hruby, Helmut Ringl (Wien)

13:30 MRT Knie – hintere Ecken
 Josef Kramer (Linz)

13:50 „Painfull Arc“ der Schulter – Capsulitis oder Rotatorenmanschette?
 Rolf Janka (Erlangen)

14:10 Pathologien der Sehnen an OSG und Fuß
 Marc Regier (München)

13:30–14:30	 Symposium	6
Raum Rosenheim	 Radiologie	trifft	Gynäkologie	–	Mamma-Ca
Vorsitz Martin Daniaux (Innsbruck), Rüdiger Schulz-Wendtland (Erlangen)
 Evelyn Wenkel (Erlangen)

13:30 Was wünscht sich der Gynäkologe vom Radiologen in der Senologie?
 Andreas Schnelzer (Rosenheim)

13:50 Der Radiologe als Wegweiser für die OP (Rolle von Clips und Drähteln)
 Eva Maria Fallenberg (München)

14:10 MK Mammo versus MRT im pröoperativen Staging
 Birgit Amort (Innsbruck)

13:30–14:30 MTRA 3
Raum Bayern Angiographie
Vorsitz Claudia Mundry (München)

13:30 Rotationsangio
 Paul Weberhofer (Graz)

13:50 PTCD
 Ralf Adamus (Nürnberg)

14:10 TACE how to do
 Sabrina Stampfer (Wien)
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wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september

13:30–15:00	 Workshop	Philips	(Wdhl.) im
ParkhotelClubraum	 Strukturierte	Befundung	der	Prostata	MRT:

	 Theorie	und	Praktische	Anwendung	von	PI-RADS	v2/2.1
 Details siehe Seite 25

13:30–14:30	 Workshop	
Foyer Rosenheim Interventionen	–	Teil	3
 Details siehe Seite 24

15:00–16:00	 Holzknecht	Lecture
Raum Rosenheim	 Ehrungen	der	ÖRG	&	BRG
Vorsitz Michael Uder (Erlangen), Klaus A. Hausegger (Klagenfurt)

15:00 Lungenscreening
 Matthias Prokop (Nijmegen/NL)

 Verleihung der Grashey-Medaille 
 Preisträger: Reinhard Loose (Nürnberg)

 Ehrenmitgliedschaft ÖRG: Cornelia Schäfer-Prokop (Nijmegen/NL)

15:00–16:00	 Symposium	7
Raum Chiemgau	 Leber/Pankreas
Vorsitz Martina Scharitzer (Wien), Ernst J. Rummeny (München)
 Claus D. Claussen (Stuttgart-Bad Cannstatt)

15:00 Pankreas MRT – How to do?
 Andrik Aschoff (Immenstadt)

15:15 Diagnostik des unklaren Leberherdes – Kontrastmittel oder Punktionsnadel?
 Hermann Helmberger (München)

15:30 MRT der diffusen Lebererkrankungen
 Michaela Plaikner (Innsbruck)

15:45 Staging und Re-Staging des Pankreaskarzinoms
 Helmut Schöllnast (Graz)
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15:00–16:00	 MTRA	4
Raum Bayern	 Post	Stroke
Vorsitz Birgit Oppelt (Graz)

15:00 Schlaganfall – und jetzt? 
 Heinz-Leonhard Voit-Hoehne (Nürnberg)

15:20 Ergotherapeutische Maßnahmen nach Stroke
 Tanja Rothschedl (Wien) 

15:40 Physiotherapeutische Maßnahmen nach Stroke
 Patricia Brugnara (Innsbruck)

16:30–17:30	 Symposium	8
Raum Rosenheim	 Radiologie	trifft	Onkologie	–	Rektum/Leber
Vorsitz Gernot Böhm (Linz), Maximilian Reiser (München)
 Andrea Rieber-Brambs (München)

16:30 Rectum-Ca aus chirurgischer Sicht
 Kai Nowak (Rosenheim)

16:45 Staging bei Rektum-CA
 Christiane Kulinna-Cosentini (Wien)

17:00 Interventionelle minimalinvasive Therapieoptionen bei Lebermetastasen
 Tobias F. Jakobs (München)

16:30–17:30	 Symposium	9
Raum Chiemgau	 Mortalität	und	Morbidität
Vorsitz Andreas Chemelli (Baden), Jens Ricke, Sascha Prothmann (München)
 Manfred Gschwendter (Linz)

16:30 Infekt nach Aortenprothese und Endoleak – Was war die Ursache?
 Niels Zorger (Regensburg)

16:40 You break it, you fix it – Blutungsembolisation
 Markus Lenhart (Bamberg)

16:50 Die interdisziplinäre Therapie einer komplexen thorakalen arteriovenösen 
 Malformation
 Philipp M. Paprottka (München)

17:00 Komplikationen nach Leber/Pankreas-Eingriffen
 Manfred Cejna (Feldkirch)

wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september
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17:10 Das Colon in Not
 Maria Schoder (Wien)

17:20 Komplikationen bei der Thrombektomie (Neurovaskulär)
 Michael Sonnberger (Linz)

16:30–17:30	 MTRA	5
Raum Bayern	 Röntgen	–	mit	Hand	und	Fuß
Vorsitz Sanela Velija (Wien)

16:30 Was erwartet der Chirurg von Fußaufnahmen
 Sebastian Altenberger (Bad Aibling)

16:50 Was erwartet der Handchirurg
 Stefanie Graf (Regensburg)

17:10 Fehleinstellungen erkennen und beheben
 Ulrike Nagl (Graz)

16:30–17:30	 Symposium	10	 im
ParkhotelParksaal	 Radiologie	trifft	HNO	–	Thema	Tumore

Vorsitz Thomas Kau (Villach), Marcus Treitl (Murnau am Staffelsee)

16:30 HNO-Tumore – was Kopf-Hals-Chirurgen vom Radiologen wissen wollen
 Herbert Riechelmann (Innsbruck)

16:45 Mundhöhle und Pharynx leicht gemacht
 Iris-Melanie Nöbauer-Huhmann (Wien)

17:00 Onkologische Bildgebung 2019
 Christian Czerny (Wien)

17:15 Wie sieht es aus nach der Therapie?
 Michael Lell (Nürnberg)

17:40–18:10	 Mitgliederversammlung
Raum Chiemgau Bayerische Röntgengesellschaft
 
19:30–00:30	 Gesellschaftsabend	in	der	„Alten	Spinnerei“
 Details siehe Seite 40

wIssenschaftlIches prOgramm  I  freItag, 27. september
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wIssenschaftlIches prOgramm  I  samstag, 28. september

09:00–10:00	 Symposium	11
Raum Rosenheim	 Radiologie	im	Jahr	2030	–	Wie	wird	unsere	Arbeit	aussehen?
Vorsitz Christian Herold (Wien), Michael Laniado (Dresden)

 Radiologie im Jahr 2030 – Wie wird unsere Arbeit aussehen?
 Walter Märzendorfer (Erlangen)

09:00–10:00	 Symposium	12
Raum Chiemgau	 Radiologie	trifft	Gefäßchirurgie
Vorsitz Maria Schoder (Wien), Boris Radeleff (Hof)
 Hannes Deutschmann (Graz)

09:00 Aorto-iliakale Rekanalisationen & Femoro-popliteale Rekanalisationen
 Manfred Cejna (Feldkirch)

09:20 Offene Therapien Aorto-Iliakaler Obstruktionen
 Wolfgang J. Hofmann (Feldkirch)

09:40 Unterschenkelinterventionen
 Dierk Vorwerk (Ingolstadt)

09:00–10:00	 MTRA	6
Raum Bayern	 Mammadiagnostik
Vorsitz Ingrid Wagner (Wien)

09:00 Kontrastmittelmammografie
 Eva M. Fallenberg (München)

09:20 Patientengesteuerte Druckkontrolle
 Michael Gruber (Baden)

09:40 VSB mit Tomosysthese
 Boris Adamietz (München)



                                                                                                                                           
19  

wIssenschaftlIches prOgramm  I  samstag, 28. september

10:30–11:30	 Symposium	13
Raum Rosenheim	 FFF	Kontrastmittel
Vorsitz Michael Laniado (Dresden), N.N.

10:30 MRT-KM und Ablagerungen
 Tobias Bäuerle (Erlangen)

10:50 Jodhältige Kontrastmittel – Wirkung und Nebenwirkungen
 Martin Uggowitzer (Loeben)

11:10 KM–Unverträglichkeit
 Gertraud Heinz (St. Pölten)

10:30–11:30	 Symposium	14
Raum Chiemgau	 Kinderradiologie
Vorsitz Oliver Rompel (Erlangen), Janina Patsch (Wien)

10:30 Interstitielle Lungenerkrankungen im Kindesalter
 Birgit Kammer (München)

10:45 CT bei angeborenen Herzerkrankungen im Kindesalter
 Oliver Rompel (Erlangen)

11:00 Grundsätzliche Erwägungen zur CT im Kindesalter – Strahlenhygiene versus 
 diagnostische Sicherheit
 Erich Sorantin (Graz)

11:15 Besonderheiten der MRT im Kindesalter – Was ist anders als bei 
 Erwachsenen?
 Thomas Kau (Villach)

10:30–11:30 MTRA 7
Raum Bayern	 Schnittbild
Vorsitz Christina Kaufmann (Rosenheim)

10:30 Bildfusion-navigierte Intervention mit Sonografie
 Ernst-Michael Jung (Regensburg)

10:50 CT-navigierte Thermoablation der Leber
 Martin Knoflach (Innsbruck)

11:10 MRT 7 Tesla aus Sicht der MTRA (Auswirkungen auf Personal und Patient)
 Natalie Hinterholzer (Zürich/CH)
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10:30–12:00	 Workshop	Siemens	Healthineers	 im
ParkhotelClubraum	 syngo.via	in	der	Herz	CT	–	Hands-On	Workshop

 Details siehe Seite 27

10:30–14:00	 FIR	Klinikseminar	inkl.	Prüfung	Modul	II		 in der
KlinikKlinik	 Fachkraft	interventionelle	Radiologie

 Details siehe Seite 27

12:00–13:00	 Symposium	15
Raum Rosenheim	 FFF	Schlaganfall	(Modul	E)
Vorsitz Johannes Trenkler (Linz), Ansgar Berlis (Augsburg)
 Tobias Struffert (Gießen)

12:00 Workflow-Aspekte beim akuten Schlaganfall
 Arnd Dörfler (Erlangen)

12:15 Stroke mimicks, kindlicher Schlaganfall
 Claus Zimmer (München)

12:30 Aktuelle Studienlage zur mechanischen Thrombektomie mit besonderer 
 Berücksichtigung des späten Zeitfensters
 Hannes Deutschmann (Graz)

12:45 Perfusion – pros und cons
 Florian Dazinger (Innsbruck)

12:00–13:00	 Symposium	16
Raum Chiemgau	 Strahlenschutz/Gesetz	und	Recht
Vorsitz Werner Jaschke (Innsbruck),  Peter Heiss (Regensburg)

12:00 Schwangerschaft und Röntgendiagnostik
 Azadeh Hojreh (Wien)

12:20 Dosisangaben in radiologischen und nuklearmedizinischen Befunden:
 Empfehlungen in Österreich
 Michael Gruber (Baden)

12:40 Unbeabsichtigte Überexpositionen (Ereignisse) in der Radiologie:
 gesetzliche Regelungen in Deutschland
 Reinhard Loose (Nürnberg)

wIssenschaftlIches prOgramm  I  samstag, 28. september
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12:00–13:00 MTRA 8
Raum Bayern	 „Digital	ist	real“
Vorsitz Michael Steurer (Innsbruck)

12:00 Social Media im Arzt-Patient-Verhältnis
 Alexander Smekal (Innsbruck)

12:30 Datenschutz – praktischer Umgang
 Nadja Köhler (München)

wIssenschaftlIches prOgramm  I  samstag, 28. september
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wOrkshOps  I  dOnnerstag, 26. september

12:45–14:45		 Workshop
Raum Rosenheim 1 CT Protokolle
Vorsitz Erich Sorantin (Graz), Dimiter Tscholakof (Wien)

 CT Protokolle Made Easy – ein interaktiver Workshop
 Erich Sorantin, Jutta M. Lorenz, Birgit Oppelt (Graz)

 Fehleinstellungen erkennen und beheben
 Ulrike Nagl (Graz)

Im Rahmen des Workshops werden die dosisrelevanten Parameter eines CT Protokolls vorge-
stellt sowie deren Einfluß diskutiert – einschließlich jener Faktoren die man bereits von dem 
Scan berücksichtigen sollte. Im Anschluss daran werden die TeilnehmerInnen mit dem Konzept 
der gesetzlich vorgeschriebenen „Diagnostischen Referenzwerte (DRW)“ (englisch: “Diagnostic 
Reference Levels  (DRL)” vertraut gemacht. Relevante Parameter und Einflussgrößen werden von 
den Vortragenden durch ihre „Rollen“ wie Dosis, Technik, Handling etc. erklärend dargestellt und 
ihre Beziehungen zueinander aufgearbeitet.
Der Hauptteil des Workshops besteht in der anschließenden Erstellung von CT Protokollen 
in Arbeitsgruppen von jeweils 5–6 TeilnehmernInnen, dabei erfolgt Unterstützung durch vier 
Tutoren.
Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden dann auf zwei, vorort, vorhandenen CT Simulatoren 
(Siemens und Canon) direkt eingegeben und damit praxisgerecht umgesetzt. Die erarbeiteten 
Dosisänderungen sind dann direkt in einem arbeitsplatzgerechten Setting dargestellt. Die durch 
die Protokolle verursachten Änderungen der Organdosis werden ebenfalls computerunterstützt 
visualisiert werden. 
Am Ende des Workshops sollten die TeilnehmerInnen in der Lage sein, vorhandene CT Protokolle 
zu optimieren. Mit der Vorstellung und Umsetzung des „Graz Half Slice Thickness Approach“ an 
den CT-Simulatoren wird ein klarer Algorithmus zur Dosis und Bildqualitätoptimierung für die 
„Heimatinstitutionen“ mitgegeben werden, der überall und jederzeit ohne weitere Investitionen 
angewendet werden kann.

15:00–17:00 Wiederholung
Raum Rosenheim 1	 Workshop	CT	Protokolle
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wOrkshOps  I  dOnnerstag, 26. september

12:45–14:45		 Workshop
Raum Rosenheim 2 MR Protokolle
Vorsitz Franz A. Fellner (Linz)

12:45 ZNS
 Franz A. Fellner (Linz)

13:15 Muskuloskelettal
 Maximilian Ziernhöld (Linz)

13:45 Abdomen
 Annette Thurner (Würzburg)

14:15 Gefäße/Herz
 Agnes Mayr (Innsbruck)

In diesem Workshop werden Untersuchungsprotokolle für die verschiedenen Organregionen im 
Hinblick auf diagnostische Aussagekraft und Effizienz behandelt. Pro Organregion werden neben 
den prinzipiellen Protokollstrukturen auch wichtige Eigenschaften entsprechender Sequenzen 
mit ihren Möglichkeiten und Pitfalls diskutiert.

15:00–17:00 Wiederholung
Raum Rosenheim 2	 Workshop	MR	Protokolle

10:00–11:30	 MTRA-Workshop	 im
ParkhotelParksaal	 Mentale	Hygiene	–	für	alle,	die	mehr	als	nur	strahlen	wollen!

Referent Alex Riemer (Mönchengladbach)

In diesem interaktiven Workshop geht es ausschließlich um SIE. 

Begeben Sie sich gemeinsam mit dem Referenten auf eine faszinierende Reise und lernen Sie ...
• … wie Sie jeden Tag Ihre Realität gestalten und wie Sie selbst positiven Einfluss nehmen können
• … was Sie über Menschentypen wissen sollten und wie dies Ihr Leben erleichtert
• … welche Macht Ihre Gedanken und Worte haben und wie Sie Ihrem Leben damit eine neue 
 Richtung geben können
• … was Sie tun können, damit es Ihnen jeden Tag in jeder Hinsicht besser und besser geht
• … und noch vieles mehr

wOrkshOps  I  freItag, 27. september



                                                                                                                                           
24  

wOrkshOps  I  freItag, 27. september

10:00–11:00  Workshop
Foyer Rosenheim Interventionen	–	Teil	1
Wissenschaftl.  Ralph Kickuth (Würzburg), Gunnar Tepe (Rosenheim)
Leitung 

10:00  pAVK: Rekanalisationstechniken – Tipps und Tricks
 Claus Kölblinger (Ried im Innkreis)

10:20  pAVK: Rekanalisationstechniken – Tipps und Tricks
 Johannes Petersen (Innsbruck)

10:40 Diskussion

11:30–12:30  Workshop	Interventionen	Teil	2	(Fortführung)
 Praktisches Training am VR-Simulator/Materialkunde (Teil 1)
 Gr. 1 Interventionen bei pAVK (Above-the-knee/Below-the-knee)
 Anne Augustin (Würzburg), Friederika Fluck (Würzburg)
 Gr. 2 Materialkunde (Führungsdrähte, Ballonkatheter, DCB, DES)
 Gerd Nöldge (Bern/CH), Ralph Kickuth (Würzburg)

13:30–14:30  Workshop	Interventionen	Teil	3	(Fortführung)
 Praktisches Training am VR-Simulator/Materialkunde (Teil 1)
 Gr. 1 Interventionen bei pAVK (Above-the-knee/Below-the-knee)
 Anne Augustin (Würzburg), Friederika Fluck (Würzburg)
 Gr. 2 Materialkunde (Führungsdrähte, Ballonkatheter, DCB, DES)
 Gerd Nöldge (Bern/CH), Ralph Kickuth (Würzburg)

Lernziele:
• Verstehen der gängigen Behandlungsstrategien (Lauftraining, medikamentöse Therapie, 
 Chirurgie, POBA, DCB, DES, gecoverte Stents)
• Vermittlung der Indikationen und Wahl verschiedener Zugangswege für die endovaskuläre 

Behandlung der pAVK
• Vermittlung der Komplikationsvermeidung/-reduktion im Rahmen einer endovaskulären 

Maßnahme bei pAVK
• Durchführung einer PTA/Stentimplantation bei pAVK unter Simulationsbedingungen

Es werden zwei Gruppen gebildet. Beide durchlaufen abwechselnd einen Theorieteil und prakti-
sche Übungen an Workingstations.

Der gesamte Workshop wird durch die folgenden Firmen unterstützt – vielen Dank: 
Abbott Medical GmbH 
Biotronik Vertriebs GmbH 
Boston Scientific Medizintechnik GmbH 
Mentice
Veyran Medical

Bei entsprechender Nachfrage wird der Workshop Interventionen am Samstag in der Zeit von 
09:00 bis 13:00 Uhr wiederholt.   
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wOrkshOps  I  freItag, 27. september

10:00–11:30	 Workshop	Philips	
Clubraum Strukturierte	Befundung	der	Prostata	MRT:	

im
Parkhotel

	 Theorie	und	Praktische	Anwendung	von	PI-RADS	v2/2.1
Wissenschaftl. Amadeus Altenburger (Augsburg)
Leitung Ludiciva-Paola Rollandi (Augsburg) Thomas Kröncke (Augsburg)

Zielgruppe: Radiologen in Klinik oder Praxis mit Interesse an Prostata-Bildgebung. Für Einsteiger 
oder Radiologen mit Grundkenntnissen in der Befundung der multiparametrischen MRT der 
Prostata.

10:00 Einführungsvortrag zur standardisierten multiparametrischen Prostata MRT
Aktueller Stellenwert der mpMRT der Prostata, Nutzen und Fortschritte in der 
Prostata-Diagnostik, Aktuelle Leitlinien national / international, Untersuchungs-
durchführung nach standardisiertem Protokoll,  Prinzip der strukturierten 
Befundung nach PIRADS v2/2.1, Aktuelle Leitlinien national/international

10:25 Anleitung zur selbstständigen Auswertung von Original- Datensätzen 
(histologisch gesicherte Fälle) an eigenen Workstations, Erläuterung der 
Benutzeroberfläche Philips IntelliSpace Portal

10:30 Eigenständige Auswertung von 7–8 vorbereiteten Fallbeispielen und gemein-
same Fallbesprechungen, jeweils 2 Teilnehmer pro Arbeitsplatz

 (mit je 2 Monitoren)

Zertifizierung nach den Vorgaben der AG Uroradiologie und Urogenitaldiagnostik der DRG wird 
beantragt.

13:30–15:00 Wiederholung 
Clubraum	 Strukturierte	Befundung	der	Prostata	MRT	–	Theorie	und	Praktische
	 Anwendung	von	PI-RADS	v2/2.1



                                                                                                                                           
26  

10:00–17:35	 Q1-Kurs	zum	Erwerb	des	Q1-Zertifikates	der	AG	Herz-und	
Kursraum Gefäßdiagnostik	der	Deutschen	Röntgengesellschaft
Vorsitz Thorsten Bley (Würzburg), Thomas Kröncke (Augsburg)

10:00 Begrüßung und Einführung
 Thomas Kröncke (Augsburg)

10:05 Kardio-CT: technische Grundlagen und Strahlenschutzaspekte
 Thorsten Bley (Würzburg)

10:50 Leitlinien und Indikationen zur Kardio-CT
 Meinrad Beer (Ulm)

11:35 Kardiale Anatomie, Koronararterien
 Florian Schwarz (Augsburg)

12:50 Patientenmanagement und Standard Kardio-CT-Protokolle
 Lukas Lehmkuhl (Bad Neustadt)

13:35  Calciumscoring, CTA und Bypasses
 Michael Lell (Nürnberg)

14:20 Nachverarbeitung und standardisierte Befundung
 Sebastian Ley (München)

15:20 Kogenitale Fehlbildungen und TAVI
 Armin Huber (Fürstenfeldbruck)

16:05 Quizfälle/Abschlussdiskussion
 Florian Schwarz (Augsburg), Thomas Kröncke (Augsburg)

CT-Untersuchungen des Herzens setzen gute Kenntnisse der kardiovaskulären Anatomie, Physio-
logie und Pathophysiologie sowie ein fundiertes Verständnis der Untersuchungstechnik und der 
Bildinterpretation voraus. Im Rahmen dieses ganztägigen Kurses werden durch ausgewiesene 
Referenten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die von der AG Herz- und Gefäßdiagnostik der 
Deutschen Röntgengesellschaft für die Qualifizierungsstufe Q1 vorgesehenen Inhalte vermittelt. 
Die erste Qualifizierungsstufe (Q1) sieht den Erwerb von Basiskenntnissen der Herzanatomie, 
Physiologie und Pathophysiologie und grundlegenden Kenntnissen in der Durchführung und 
Befundung der Herz-CT vor. Diese Qualifizierungsstufe kann in einer Kombination aus dem für den 
Bayerischen Röntgenkongress zertifizierten Kurs (8 CME Punkte) und dem separaten Nachweis der 
kontrollierten Befundung von mindestens 30 CT-Untersuchungen mit kardialer Fragestellung mit 
Hilfe der Online-Fallsammlung der AG Herz- und Gefäßdiagnostik oder unter nachgewiesener Anlei-
tung eines Radiologen mit Q2- oder Q3-Status erlangt werden.

wOrkshOps  I  freItag, 27. september
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10:30–12:00		 Workshop	Siemens	Healthineers		
Clubraum  syngo.via in der Herz CT – Hands-On Workshop 

im
ParkhotelReferent Oliver J. Sommer (Schwarzach im Pongau)

 Patrick Papesch (Wien)

Eine schnelle und zielgerichtete Nachverarbeitung ist für die Befundung von CT Datensätzen im 
klinischen Alltag essentiell. In diesem Hand-on-Workshop können die Teilnehmer in einer mode-
rierten Session die Nachverarbeitungsanwendungen in syngo.via selbst ausprobieren: „Wie läuft 
eine klassische Verarbeitung einer Herz CT Untersuchung ab?“ „Mit welchen Tools gelange ich 
am schnellsten zu einem Ergebnis?“ Die typischen Fragestellungen werden anhand von Fällen aus 
dem klinischen Alltag bearbeitet.

Zielgruppe Ärztliche und nicht-ärztliche Kollegen/innen, sowie Radiologietechnologen/
innen die Nachverarbeitungsanwendungen mittels syngo.via kennenlernen 
möchten.

Format Moderierte Hands-on-Session, in der Teilnehmer in Kleingruppen (max. 2–3) 
an 10 Workstations ausgewählte Herz CT Fälle mittels syngo.via bearbeiten 
können.

wOrkshOps  I  samstag, 28. september
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wOrkshOps  I  samstag, 28. september

10:30–14:00 FIR	Klinikseminar	inkl.	Prüfung	Modul	II	 in der
KlinikKlinik Fachkraft	interventionelle	Radiologie

Adresse RoMed Klinikum Rosenheim 
 Pettenkoferstr. 10  l  83022 Rosenheim

Themen Lagerhaltung, hygienische Aspekte, Zytostatika, Sterilität, Gesetzliche 
 Regelungen (Klinikum Rosenheim Radiologie)
Referenten Claus Becker (Regensburg), Silvia Nowak (Rosenheim)
 Brigitte Scheugenpflug (Regensburg)

Das Spektrum interventioneller Eingriffe wird ständig erweitert. Die Anforderungen an das Team 
in der interventionellen Radiologie werden komplexer und erfordern ein erhöhtes Maß an Fort- 
und Weiterbildung zur Spezialisierung. Aus diesem Grund bietet die VMTB, zusammen mit der 
DeGIR, speziell auf die Intervention abgestimmte zertifizierte Kurse an. Das Zertifikat „Fachkraft 
interventionelle Radiologie“ kann erst beantragt werden, wenn Modulen I-III erfolgreich absol-
viert wurden. 
Einen ersten Schritt Richtung Zertifikat können Sie am Bayerischen Röntgenkongress in Rosen-
heim machen. Hier wird Das Modul II der Fachkraft interventionelle Radiologie angeboten. Es 
ist dazu eine gesonderte Anmeldung erforderlich, bitte beachten Sie die Teilnehmerbeschrän-
kung. Es müssen sowohl die ausgewiesenen Vorträge am Freitag wie auch der Klinikworkshop 
am Samstag besucht werden. Am Ende des Workshops findet noch eine kleine multiple Choice 
Prüfung statt.
Wir freuen uns Sie beim Modul II Fachkraft interventionelle Radiologie zu begrüßen.

Für	eine	erfolgreiche	Teilnahme	müssen	ebenfalls	nachweislich	die	MTRA-Kurse	1–4	am	Freitag,	
27.	September,	besucht	werden.	Der	Nachweis	ist	in	Form	eines	Laufzettels	zu	erbringen,	der	
Ihnen	vor	Ort	ausgehändigt	wird.	

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Bitte melden Sie sich im Zuge Ihrer Registrie-
rung an.

Deutscher Ärzte-Verlag GmbH  l  MTA Dialog 
Deutsche Röntgengesellschaft e. V.  l  DRG Jahresbericht 
pn Verlag Dr. Wolf Zimmermann  l  RT Radiologie Technik & IT-Systeme 
Radiologie Magazin  l  Radiologie Magazin 
TÜV Media GmbH  l  mt medizintechnik 
Max Schmidt-Römhild GmbH & Co.   l  radiologie technologie 
Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA  l  Management & Krankenhaus 

 Stand bei Drucklegung

medIenkOOperatIOnen
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spOnsOren

Wir danken allen Ausstellern und Sponsoren für Ihre aktive Unterstützung.
 
Bronze	Sponsoring
Bayer Vital GmbH 
 

BTG International Deutschland GmbH

HOLOGIC Medicor GmbH  

MedicalCommunications GmbH 

Workshop	„Interventionen“
Der gesamte Workshop wird durch die folgenden Firmen unterstützt – vielen Dank: 
Abbott Medical GmbH 
Biotronik Vertriebs GmbH 
Boston Scientific Medizintechnik GmbH
Mentice
Veyran Medical

Workshop	Philips	GmbH	Market	DACH	
Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Theorie und Praktische 
Anwendung von PI-RADS v2/2.1
Freitag, 27. September 2019  l  10:00–11:30 Uhr; 13:30–15:00 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Workshop	Siemens	Healthcare	GmbH  
syngo.via in der Herz CT – Hands-On Workshop
Samstag, 28. September  l  10:30–12:00 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Sponsor	Vortragsannahme	
W. L. Gore & Associates GmbH

Sponsor	Tagungstaschen,	Blöcke	und	Stifte	
HOLOGIC Medicor GmbH

 Stand bei Drucklegung
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aussteller

Folgende Firmen freuen sich auf Ihren Besuch in der Industrieausstellung:

Firma		 Standnummer 
Abbott Medical GmbH 28
Agfa HealthCare GmbH 18
Agfa Healthcare Germany GmbH 19
Andanza International 29
Bayer Vital GmbH 43
B. Braun Melsungen AG 40
b.e.imaging GmbH 27
Biotronik Vertriebs GmbH 41
BIP Biomed. Instrumente & Produkte GmbH 1
Boston Scientific Medizintechnik GmbH 52
Bracco Imaging Deutschland GmbH 51
BTG International Deutschland GmbH 39
Canon Medical Systems Gesellschaft mbH 42
Cardinal Health Germany 507 GmbH 10
Carestream Health Deutschland GmbH 50
CHILI GmbH 26
Cordamed GmbH 7
C.R. Bard GmbH 23
Dr. Wolf, Beckelmann & Partner GmbH 24
DVTA Bildungsgesellschaft mbH 22
EIZO Europe GmbH 17
FUJIFILM Deutschland, Niederlassung
 der FUJIFILM Europe GmbH 47
GE Healthcare GmbH 21
Guerbet GmbH 20
HeberleinMedBooks 6
Hitachi Medical Systems 11
HOLOGIC Medicor GmbH 3

Firma		 Standnummer 
IB Lab GmbH 53
i-Solutions Health GmbH 31
medavi GmbH 14
MedicalCommunications GmbH 2
MEDTRON AG 12
Merit Medical GmbH 13
Mint Medical GmbH 35
NEXUS AG  26
PAS Dr. Hammerl GmbH & Co. KG 8
Penumbra Europe GmbH 34
Peter Pflugbeil GmbH 37
Philips GmbH Market DACH 44
PVS HAG GmbH 48
Saegeling Medizintechnik
 Service- und Vertriebs GmbH 25
Samsung Electronics GmbH 30
Shimadzu Europe GmbH 33
Siemens Healthcare GmbH 38
SIRTeX Medical Europe GmbH 49
Terumo Deutschland GmbH 9
Tietze-Medical GmbH 16
Transatlantic Handelsgesellschaft
 Stolpe & Co. mbH 15
ulrich medical 32
Veryan Medical 36
VISUS Health IT GmbH 46
W. L. Gore & Associates GmbH 45

Die ausrichtenden Gesellschaften präsentieren sich ebenfalls innerhalb der Industrieausstellung:

Gesellschaft		 Standnummer
Bayerische Röntgengesellschaft BRG
Österreichische Röntgengesellschaft  ÖRG

 Stand bei Drucklegung

Die namentliche Nennung der finanziellen Förderer, Sponsoren und Aussteller und die Mitteilung über die Höhe des Förder-
betrags finden Sie auf Seite 42.
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ausstellerplan und raumübersIcht
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allgemeIne InfOrmatIOnen

 Registrierung
Bitte registrieren Sie sich vorzugsweise online unter www.brg-oerg-kongress.de.

Mitglied
Facharzt (Ärztliches Fachpersonal) 200 EUR
Assistenzarzt (Ärztliches Fachpersonal in Weiterbildung)* 130 EUR
MTRAs/RTs* 50 EUR
nicht-med. Personal*, Ruheständler/-in, Naturwissenschaftler/-in*  50 EUR
Studierende* 20 EUR
Schüler 10 EUR

Nichtmitglied
Facharzt (Ärztliches Fachpersonal) 300 EUR
Assistenzarzt (Ärztliches Fachpersonal in Weiterbildung)* 180 EUR
MTRAs/RTs* 50 EUR
nicht-med. Personal*, Ruheständler/-in, Naturwissenschaftler/-in*  50 EUR
Studierende* 20 EUR
Schüler 10 EUR
Industrievertreter 300 EUR

Workshops/Kurse**
Workshop CT Protokolle  l  26.09. 75 EUR
Workshop MR Protokolle  l  26.09. 75 EUR
Hands-on-Workshop „Interventionen“  l  27.09. 100 EUR
MTRA-Workshop „Mentale Hygiene“ (Mitglieder)  l  27.09. 60 EUR
MTRA-Workshop „Mentale Hygiene“ (Nichtmitglieder)  l  27.09. 100 EUR
FIR Klinikseminar inkl. Prüfung Modul II
Fachkraft interv. Radiologie (Mitglied)  l  27.09.*** 60 EUR
FIR Klinikseminar inkl. Prüfung Modul II
Fachkraft interv. Radiologie (Nichtmitglied)  l  27.09. *** 100 EUR 
Q1-Kurs Herz CT  l  27. September 100 EUR
syngo.via in der Herz CT – Hands-On Workshop  l  28.09. 40 EUR
Strukturierte Befundung der Prostata MRT – Hands-on Workshop  l  27.09. 75 EUR

Rahmenprogramm**
Eröffnungsabend im Hotel-Gasthaus Hirzinger  l  26.09. 30 EUR
Gesellschaftsabend in der alten Spinnerei  l  27.09. 60 EUR

* Nachweis erforderlich. Bitte innerhalb einer Woche mit dem Stichwort BRG/ÖRG 2019 per E-Mail an  
registrierung@conventus.de, per Post an Conventus GmbH  l  Carl-Pulfrich-Str. 1  l  07745 Jena oder per Fax 
an +49 3641 31 16-244.

** Nur in Verbindung mit einem Kongressticket buchbar, Teilnehmerzahl begrenzt.
*** Voraussetzung ist die Teilnahme an den MTRA Sessions 1–4
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allgemeIne InfOrmatIOnen

 Begleichung	der	Gebühren	und	Bestätigung
Sowohl bei Online- als auch Formular-Registrierung erhalten Sie umgehend eine schrift-
liche Bestätigung mit Angabe der Kontoverbindung, welche Sie für Ihre Überweisung 
nutzen können. Diese Rechnung gilt gleichzeitig als Beleg zur Vorlage beim Finanzamt. 
Alternativ ist eine Begleichung mittels Kreditkarte (MasterCard, Visa, American Express) 
möglich. Bei Überweisung ab 10 Werktagen vor Veranstaltungsbeginn bitten wir Sie, 
Ihren Überweisungsbeleg zur Vorlage am Check-In mitzubringen.

 Self	Check-In
Den Self Check-In finden Sie im Eingangsbereich. Bei rechtzeitigem und vollständigem 
Zahlungseingang bis 10. September 2019 erhalten Sie im Vorfeld der Tagung einen 
QR-Code per E-Mail zugesendet, mit welchem Sie sich vor Ort schnell und unkompli-
ziert selbst einchecken können. Halten Sie dafür den QR-Code ausgedruckt oder auf 
Ihrem Smartphone bereit.

 Programmplaner
Detaillierte Programminformationen finden Sie stets 
aktuell online in unserem Programmplaner unter 
http://programm.conventus.de/brg-oerg-kongress.de.
Stellen Sie sich Ihr persönliches Programm zusammen 
und rufen Sie dieses jederzeit online von unterwegs ab.

 Kongress-App
Zur Jahrestagung können Sie erneut eine Kongress-App 
für iPhone, iPad und Android Smartphones und Tablets 
nutzen.

Die App bietet folgende Vorteile:
• das	Kongressprogramm	schnell	auf	einen	Blick
• tagesaktuelle Änderungen des Programmes
• eine Merkfunktion zur eigenen Kongress-Planung
• weiterführende Informationen zum Kongress
• Bewertung der Referenten und des gesamten Kongresses
• einen Lageplan aller Räumlichkeiten
• das vollständige Ausstellerverzeichnis

Bitte installieren Sie sich die App im Vorfeld über die Stores unter 
„SynopticCon“ und laden Sie sich die Veranstaltung auf Ihr mobiles 
Gerät.

Android

Apple
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 Evaluation
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Tagung 2020 heute schon mitgestalten. Eine 
Evaluation ist über unsere Kongress-App möglich. Zudem finden Sie diese auch auf 
der Tagungshomepage www.brg-oerg-kongress.de/evaluation. Vielen Dank für Ihre 
Mühen.

AGB

 Allgemeine	Geschäftsbedingungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen entnehmen Sie bitte der Tagungshomepage 
www.brg-oerg-kongress.de.

	 Hotelreservierung/Übernachtung
Es wurden Hotelzimmer in verschiedenen Hotels in Rosenheim reserviert. Details zur 
Buchung finden Sie auf der Tagungshomepage. Bitte beachten Sie, dass Conventus 
lediglich als Vermittler fungiert und keinerlei Haftung übernimmt. Umbuchungen/Stor-
nierungen sind direkt mit dem Hotel vorzunehmen. 
Bitte	 beachten	 Sie,	 dass	 aufgrund	 des	 Oktoberfestes	 die	 verfügbaren	 Zimmer	
begrenzt	sind.	Buchen	Sie	daher	frühzeitig	Ihr	Hotelzimmer.

 Garderobe
Es gibt die Möglichkeit, Garderobe und Gepäck kostenfrei abzugeben. Die Garderobe 
befindet sich beim Eingang auf der linken Seite.

 Öffnungszeiten Donnerstag  Freitag Samstag
Check-In  11:45–17:30 07:30–18:30 07:30–13:30
Vortragsannahme  – 07:30–16:30 07:30–12:00
Industrieausstellung – 09:30–16:30 08:30–12:00

 Vortragssprache
Die offizielle Konferenzsprache ist Deutsch.

 Barrierefreiheit
Die Räumlichkeiten sind barrierefrei zugänglich.

@

 Internet
Es wird ein kostenfreier W-LAN Zugang zur Verfügung gestellt. Bitte nutzen Sie die 
folgenden Zugangsdaten:
Netzwerk: kukowlankomrohotspot  l  Passwort: KukoGast2019

 Pausenversorgung
Während der Kaffeepausen werden innerhalb der Industrieausstellung Wasser, Kaffee, 
Tee und kleine Snacks für die Tagungsteilnehmer bereitgestellt. 

http://www.brg-oerg-kongress.de/evaluation
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WENIGER AUFWAND. BESSERE VERSORGUNG.
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Die CE-Zertifizierung für das Produkt 

ist ausstehend und ist deshalb noch 

nicht im Markt verfügbar.

Besuchen Sie uns am Stand und erhalten 

einen persönlichen ersten Eindruck des 

neuen MEDRAD® Centargo CT Injection 

System vor Ort.
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 Fortbildungspunkte
Bayerische	Ärztekammer
Die Zertifizierung wird bei der Bayerischen Ärztekammer beantragt.

Für die Zertifizierung werden die deutschen Teilnehmer gebeten, ihren EFN-Barcode 
täglich vor Ort am Zertifizierungscounter zu scannen. Die Teilnahmebescheinigung 
erhalten Sie unmittelbar ausgedruckt. Die Fortbildungspunkte werden automatisch 
an die Bayerische Ärztekammer übermittelt.
Die Teilnehmer aus Österreich werden gebeten, ebenfalls am Zertifizierungscounter 
ihre Teilnahmebescheinigung täglich auszudrucken und für die Punktegutschrift bei der 
Österreichischen Ärztekammer einzureichen.
 
Das Vortragsprogramm ist von der Akademie für Fort- und 
Weiterbildung in der Radiologie ebenfalls zertifiziert.

DIW-MTA	e.	V./DVTA	e.	V.	
Die Zertifizierung durch den DIW-MTA e. V./DVTA e. V. 
wird beantragt. Bitte tragen Sie sich	einmalig in die Liste 
am Zertifizierungscounter ein. 
Die Teilnahmebescheinigung erhalten Sie beim Verlassen 
der Tagung am Zertifizierungs-Counter.

 Anreise
Kongressticket	der	Deutschen	Bahn 
Ab 54,90 EUR (einfache Fahrt) mit dem Veranstaltungsticket. Buchen 
Sie jetzt den Best-Preis der Deutschen Bahn! Das Extra für Sie als Besu-
cher! Ihr Veranstaltungsticket zum bundesweiten Festpreis, von jedem 
DB-Bahnhof.

Veranstaltungsticket einfache Fahrt
 mit Zugbindung vollflexibel
 (solange der Vorrat reicht)  (immer verfügbar)
2. Klasse  54,90 EUR 74,90 EUR
1. Klasse  89,90 EUR 109,90 EUR

Buchen Sie jetzt online* und sichern Sie sich das garantiert günstigste Ticket unter: 
www.bahn.de/p/view/bahnbusiness/geschaeftsreisen/buchung/veranstaltungsticket-
faq.shtml
* Telefonische Buchung ebenfalls möglich. Nähere Informationen finden Sie auf der Tagungshomepage.

PERSONALISED SOLUTIONS
THAT MAKE A REAL DIFFERENCE

Please visit BTG-IO.com for product indications and important safety information.
BTG and the BTG roundel logo are trademarks of BTG International Ltd. BTG and the BTG roundel logo are registered trademarks in the US, EU and 
certain other territories. Bead Block, DC Bead, DC Bead LUMI and Simplicit90Y are trademarks of Biocompatibles UK Ltd. DC Bead is a registered 
trademark in the EU, China, Japan and Republic of Korea. TheraSphere is a trademark used under license by Biocompatibles UK Ltd. TheraSphere is 
a registered trademark in the EU, China, Japan and Republic of Korea. Biocompatibles UK Ltd is a BTG International group company.
© 2019 Bicompatibles UK Ltd. All rights reserved. UK-BB-1800015. EMEA. Date of preparation July 2019. Marcomms.
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 Mit	dem	Auto
Navigationsadresse: KU’KO  l  Kufsteiner Str. 4  l  83022 Rosenheim
Sie erreichen Rosenheim bequem aus allen Richtungen mit dem PKW und öffentlichen 
Verkehrsmitteln wie Bus und Bahn.

 Parkmöglichkeiten
Es stehen Ihnen mehrere Parkhäuser in der Nähe der Tagungslocation zur Verfügung. 
Wir empfehlen Ihnen Parkhaus „P2 KU`KO“ (Kufsteiner Str. 4) zu nutzen, da Sie einen 
direkten Zugang zur Location haben. Desweiten empfehlen wir Parkhaus „P1-Zentrum“ 
(Hammerweg 1) und Parkhaus „P10 Stadtcenter“ (Brixstr. 1).

!
 Autorenhinweise
Einreichung	Ihrer	Präsentation/Technische	Informationen
Für Ihre Präsentation sind PDF- und PowerPoint-Präsentationen (Office 2016) im 
Format 16:9 zugelassen. Bitte nutzen Sie für Video- oder Audiodateien Standardfor-
mate (AVI, WMV, MPG) und bringen diese als separate Datei mit zur Vortragsannahme.
Bitte beachten Sie bei der Verwendung von Videosequenzen, dass der zum Abspielen 
erforderliche Codec mitgeliefert wird. Der Einsatz des eigenen Präsentationsgerätes ist 
nicht vorgesehen, jedoch nach Rücksprache möglich. Bitte bringen Sie einen Adapter 
auf HDMI mit.
Im Vortragssaal befindet sich ein Rednerpult mit Notebook, Presenter und Laser-
pointer. Ein technischer Betreuer unterstützt Sie direkt im Vortragssaal.

 Vortragsannahme
Die zentrale Vortragsannahme befindet sich im OG des großen Foyers. Geben Sie bitte 
Ihre Präsentation auf einem Speichermedium mit USB-Anschluss in der Vortragsan-
nahme ab. Es besteht die Möglichkeit, die Präsentation zu testen und ggf. zu bearbeiten. 
Bitte beachten Sie, dass verschiedene Codierungen bei Video- oder Audioformaten zu 
Problemen führen können. Besuchen Sie daher rechtzeitig, mindestens aber 2 Stunden 
vor Ihrem Vortrag, die Vortragsannahme. Schützen Sie Ihr Wechselmedium bitte nicht 
mit Sicherheitssoftware.

 Redezeiten
Bitte bereiten Sie Ihren Beitrag so vor, dass die hierfür vorgesehenen Zeiten einge-
halten werden. Die Vorsitzenden sind aufgefordert, Überziehungen zu vermeiden.

Lösungen von MedicalCommunications – Für höchste Anforderungen!
Wir – die MedicalCommunications – bieten Ihnen ein umfassendes, technisch führendes Portfolio, das über alle 
Komponenten hinweg optimal aufeinander abgestimmt ist. Profitieren Sie von einer bislang nicht gekannten 
Integrationstiefe sowie von umfassenden Datenschutzfunktionen.

MedicalCommunications GmbH

Max-Jarecki-Str. 8 | 69115 Heidelberg
Tel.: +49 6221 7531 0  |  Fax +49 6221 7531 119  |  info@medicalcommunications.com  |  www.ashvins.eu

Web Management für die interne und externe webbasierte Bild- 
und Befundverteilung. Rollenbasierte Funktionen. Höchste Sicher-
heitsstandards. Umfassende Funktionen bis hin zu MIP/MPR/3D.

Web Management für die interne und externe webbasierte Bild- 

ASHVINS Web

Image Management für alle bildgebenden Abteilungen. Optimale 
Konzepte für Multi Site PACS. Erfüllt höchste Anforderungen an 
Datenschutz und Datensicherheit. 

Image Management für alle bildgebenden Abteilungen. Optimale 

ASHVINS PACS

Überweiseranbindung, Teleradiologie und Live.TV. Einfachster, 
sicherer Zugriff auf Befunde, Arztbriefe, Labordaten und Bilder – 
„Zero Installation“.  Ashvins Connect verbindet!

Überweiseranbindung, Teleradiologie und Live.TV. Einfachster, Überweiseranbindung, Teleradiologie und Live.TV. Einfachster, 

ASHVINS Connect

Dose Management für die effektive Dosisverwaltung. Aussage-
kräftige Statistiken, automatisierte Visualisierung, Kommentierung 
und – nach Freigabe – eine automatisierte Benachrichtigung an 
die zuständigen Stellen. All dies bietet Ihnen bereits unsere Dose 
Management Essentials Anwendung.

ASHVINS Dose

Befunde, Arztbriefe, Labordaten und Bilder – „mobil“. Nutzen 
Sie den direkten Zugriff über mobile Anwendungen unter Android 
und iOS und ergänzen Sie damit den flexiblen Zugriff.

ASHVINS Go Mobile
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Eröffnungsabend		l		Donnerstag,	26.	September

Das Hotel-Gasthaus Hirzinger ist ein regional orientiertes Wirtshaus mit Wohl-
fühlgarantie. Gern laden wir Sie zu einem gemütlichen Abend mit bayerischen 
Speisen, Musik und spannendem Unterhaltungsprogramm ein. Nutzen Sie dabei 
die Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und sich mit Ihren Kolleginnen und 
Kollegen auf die folgenden Kongresstage einzustimmen.

Ort Hotel-Gasthaus Hirzinger
 Endorfer Str. 13  l  83083 Riedering-Söllhuben

Zeit 19:00–22:30 Uhr 

Kosten  30 EUR 

Entfernung 12,5 km
zum Tagungsort

Es wird ein Shuttle für die Hin- und 
Rückfahrt bereitgestellt.

Abfahrtszeiten Shuttle
18:30 Uhr Abfahrt vom KU`KO (Tagungsort)
22:30 Uhr Rückfahrt zum KU`KO

Gesellschaftsabend		l		Freitag,	27.	September

Genießen Sie einen Abend unter Kollegen in einer einzigartigen Location, dem 
Kesselhaus der „Alten Spinnerei“, mit gutem Essen und Tanz. Es erwarten Sie 
einige, überraschende Showacts.

Ort  „Alten Spinnerei“ - Kesselhaus
 An der Alten Spinnerei 5  l  83059 Kolbermoor

Zeit  19:30–00:30 Uhr

Kosten  60 EUR

Entfernung  5,6 km
zum Tagungsort

Es wird ein Shuttle für die Hin- 
und Rückfahrt bereitgestellt. Die 
Abfahrtszeiten werden vor Ort 
bekannt gegeben.
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© Hotel-Gasthaus Hirzinger

© Events an der Alten Spinnerei
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Ihr zuverlässiger Partner für Brustgesundheit
Integrierte Versorgung von der Diagnostik bis zur Therapie

RADIOLOGIE

BRUST CHIRURGIE

PATHOLOGIE

Ihr zuverlässiger Partner für Brustgesundheit
Integrierte Versorgung von der Diagnostik bis zur Therapie

RADIOLOGIE

Besuchen Sie uns auf dem 
Bayerisch-Österreichischen Röntgenkongress 
ab 26.-28. September in Rosenheim

BRUST CHIRURGIE


